V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 110. 28.2.2020_NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 

Es bleiben nur noch wenige Wochen, um diese Chance zu nutzen: 

Wie Goldbesitzer ihr Vermögen in kurzer Zeit 
ohne finanzi elles Risiko um 400% erhöhen können 

-jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, Gold in physische Silberunzen umzutauschen! 
Was man über physisches Silber und die Gold/Silber-Ratio wissen sollte 

TATSACHE ist: Der Silberpreis wird durch das Finanzestablishment noch wesentlich massiver manipuliert als 
der Goldpreis (z.B. durch Silber-Zertifikate = ungedeckter Papiermüll, durch die der Silberpreis in gehebelter Weise gedrückt wird). 
Dies wird getan, um den Preis von physischem Silber wegen dessen äußerst geringer Verfügbarkeit am Edelme¬ 
tallmarkt weiterhin niedrig halten zu können, damit es für Anleger unrentabel erscheint und nicht gekauft wird. 
Dazu muß man wissen, daß in der Regel - besonders von naiven Neueinsteigern - gerade die Edelmetalle ver¬ 
stärkt nachgefragt werden, deren Preis aktuell stark ansteigt. Der intelligente Edelmetallanleger kauft jedoch 
möglichst dann, wenn die Preise tief sind - und dies ist im Vergleich zu Gold gerade bei Silber der Fall! 

Durch die extreme Silberpreis-Manipulation ist es dazu gekommen, daß die aktuelle Gold/Silber-Ratio (das 
Wertverhältnis von Gold im Vergleich zu Silber) auf momentan fast 90 : 1 gestiegen ist (Anmerkung: Das natürliche Wertver¬ 
hältnis war über Jahrtausende entsprechend dem Vorkommen dieser beiden Edelmetalle in der Erdkruste jedoch nur ca. 15 : 1, d.h. daß 
Gold normalerweise, also ohne Preismanipulation ca. 15-mal teuerer sein müßte als Silber - aber nicht viel mehr!). 

Seit einigen Monaten weisen immer mehr Edelmetall-Experten (z.B. Egon von Greyerz ) darauf hin, daß die durch 
Preismanipulation verursachte extrem hohe Gold/Silber-Ratio von zur Zeit ca. 90 : 1 (beim Umtausch von Gold in 
Silber einschließlich Händlermarge und 19% Steuer auf Silber real ca. 75 : 1) zwangsläufig wieder auf das (seit Jahrtausenden in 
nahezu allen Kulturen geltende) natürliche Wertverhältnis von ca. 15 :1 zurückschnellen und der Süberpreis um das 
5- bis 6-fache im Vergleich zum Goldpreis ansteigen wird, wenn der physische Markt den Papiermarkt ablöst und 
die physische Versorgung mit Silber immer schwieriger werden wird (siehe Egon von Greven zu Silber - es wird 5-6 Mal so 
schneU wie Gold steigen]) ! Der Gold-Guru Walter Eichelburg wies darauf schon vor über zehn Jahren hin. 

Angesichts der momentan realen Gold/Silber-Ratio von ca. 75 : 1 bedeutet das, daß man jetzt beim Tausch 

für eine Unze Gold unglaublich viele, nämlich 75 Unzen Silber erhält, demnächst aber nur noch 15 Unzen erhal¬ 

ten würde. Anderes gesagt heißt das, daß man sein Vermögen in Edelmetallen ohne Risiko verfünffacht (75 : 15 
= 5), wenn man jetzt möglichst schnell sein Gold in Silberunzen umtauscht! - das ist die risikoloseste und ren¬ 
tabelste Investition überhaupt, sie kostet keinen Cent und bringt garantiert eine traumhafte Rendite! Es 
braucht keiner Kenntnisse höherer Mathematik, dies zu begreifen, jedoch haben die meisten Edelmetallanle¬ 
ger immer noch nicht begriffen, welchen genialen Rendite-Coup sie zur Zeit landen können. 

Doch noch immer lassen sich die 
Anleger von der dreisten Preismanipu¬ 
lation des Finanzestablishments täu¬ 
schen. Dadurch wird JP Morgan und 
Co. ermöglicht, das vor allem durch 
Papier-Silber (Silber-Zertifikate, ETFs u.ä.) 
im Preis extrem gedrückte Silber hin¬ 
terlistig zum Schnäppchenpreis vom 
Markt wegzukaufen (Anmerkung: Die 
nebenstehende Graphik zeigt, welche Mengen 
an physischem Silber allein die Großbank JP 
Morgan seit April 2011 eingelagert hat. Bei 
diesen über 160 Millionen Unzen handelt es 
sich allerdings nur um die Mengen, die bei der 
Edelmetall-Börse COMEX registriert sind. 
Was sonst noch in den eigenen Tresoren lagert, 
weiß nur JP Morgan selbst. Siehe dazu auch 
V.A.S. Nr. 24: Der große Coup: Wie durch 
richtige Geldanlage die Existenz gesichert 

und das System der Ausplünderung^ gestürzt. 

weiden kamt ). 
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Es ist zwar durchaus möglich, daß die aktuelle Gold/Silber-Ratio bis zum Finanzcrash offiziell sogar noch 
auf über 100 : 1 ansteigen wird, das wäre dann aber als ein Signal dafür zu deuten, daß physisches Silber auf 
dem Markt so gut wie gar nicht mehr verfügbar ist! Je höher die Gold/Silber-Ratio angesichts der momentan 
sehr hohen Crashgefahr steigt, desto schwieriger wird es werden, eine größere Menge physischen Silbers er¬ 

halten zu können und desto größer ist dann auch die Wahrscheinlichkeit, daß Gold und Silber urplötzlich bin¬ 
nen weniger Wochen wieder zu ihrem natürlichen Wertverhältnis von 15 : 1 zurückschnellen werden. 

Schon allein wenn der Preis pro Silberunze ab März 2020 auch nur um wenige Unzen ansteigen sollte, 
wird es spürbar immer schwieriger werden, überhaupt noch eine größere Menge an Silber auf dem Markt zu 
erhalten. Denn mit steigendem Silberpreis wird erfahrungsgemäß auch die Nachfrage nach diesem Edelmetall 
anziehen, wodurch physisches Silber am Markt dann noch knapper werden wird. Das heißt in der Realität, 
daß man dann wie 2011 beim Edelmetallhändler lange vorbestellen und in Vorkasse gehen, also viele Wo¬ 
chen warten muß, um überhaupt noch eine kleine Chance zu haben, an echtes Silber gelangen zu können. Ei¬ 
ne solche Vorausbezahlung wäre dann kurz vor dem CRASH, mit dem nach unserer aktuellen Einschätzung 
Ende Mai/Anfang Juni 2020 zu rechnen ist, sehr verlustreich, wenn man dann am Ende doch kein Silber er¬ 
hält und das Geld während der langen Wartezeit weginflationiert. (Anmerkung: Ab Ende März 2020 rechnen wir mit 
einer spürbar zunehmenden Inflation, ab Ende Mai mit dem Beginn der Hyperinflation; der induzierte Corona-„Virus“-Wahn ist der 
ultimative Anzeiger für den Crash in 2020!) 

Jedenfalls ist unschwer vorauszusehen, daß, wenn es in relativer Kürze zum unausweichlich bevorstehenden 
Crash des globalen Finanz- und Wirtschaftssystems kommen wird, die Gold/Silber-Ratio wegen der starken 

Nachfrage nach Silber und seiner immer extremer werdenden Knappheit am Markt für geraume Zeit sogar unter 

das natürliche Wertverhältnis von 15:1, nämlich auf 10 : 1 oder kurzfristig sogar auf 5 : 1 absinken wird - da¬ 

raufhaben schon 2010/2011 verschiedene Edelmetallexperten hingewiesen. 

Daß nach dem Crash Silber sehr viel mehr nachgefragt werden wird als Gold , das liegt darin begründet, 
daß Silber im Lebensalltag in vielerlei Hinsicht einen wahren Wert besitzt (wirtschaftlich, monetär, medizinisch, spiri¬ 
tuell usw.), also wirklich dringend benötigt wird und ihm gerade in der bevorstehenden Krisenzeit als Zahlungs¬ 
mittel eine hohe * Alltagspraktikabilität zukommt! Aber auch deswegen wird dann eine sehr hohe Nachfrage 
nach Silber bestehen (besonders seitens der dann aufgewachten Goldbesitzer!), weil dann in vielen Ländern mit einem 
Goldverbot, also mit einer Konfiszierung von Gold gerechnet werden muß , was sehr wahrscheinlich (!!!) und 
ja schon oft vorgekommen ist, wogegen es aber noch nie ein Verbot von Silberbesitz gegeben hat. 

(Anmerkung: Bezüglich seiner Alltagspraktikabilität braucht man sich nur ganz realistisch die harte Krisenzeit nach dem Crash 
vorstellen - was will man dann mit Goldunzen oder gar mit Goldbarren anfangen? Dann gilt es doch vor allem kleine Dinge des alltäg¬ 
lichen Bedarfs zu bezahlen, da steht man mit einer Unze Gold doch wie doof da! - und auch den Kindern und Enkelkindern kann man 
dann mal ’ne Unze in die Hand drücken. Während Gold in privater Hand als Sinnbild für Protz und Raffgier steht, steht Silber für 
Wahrheit, Freiheit und Leben! - es hat größten Wert für das Alltagsleben und Überleben, siehe dazu Das wirkliche Gold: SILBER .) 

Auch wenn die reale Gold/Silber-Ratio wieder auf 45:1 gesunken ist, ist es noch sehr rentabel, Gold in phy¬ 
sische Silberunzen umzutauschen, weil dies (wegen der immer geringer werdenden Verfügbarkeit) nicht mehr lange 
möglich sein wird und man dadurch sein Vermögen ja auf einfache Weise immerhin noch verdreifachen kann. 

Neueinsteiger in Edelmetalle, gerade Kleinanleger, wären gerade jetzt bekloppt, wenn sie ihr Geld in Gold 
investieren würden, da sich dies in Euro momentan auf dem Höchststand befindet, also relativ teuer ist, physi¬ 
sches Silber jedoch im Keller und mit ca. 20,- Euro/Oz noch kurze Zeit fast zum Geschenkpreis zu erhalten ist! 

Wer die Hintergründe der Manipulation der Edelmetallmärkte kennt, der weiß, daß selbst ein Silberpreis von 
50,- Euro/Oz noch spottbillig ist! Realistisch ist, daß nach dem Crash Gold um das ca. 50-fache und Silber um 
mindestens das 250-fache von seinem heutigen Wert zulegen wird. Allerdings ist es unsinnig, diesen Wert in 
Euro, Dollar, Bitcoin o.ä. auszudrücken, da diese nach dem Crash allesamt völlig wertlos sein werden. 

Die meisten Finanzexperten verkennen, daß mit dem kommenden CRASH ein allumfassender 
Paradigmenwechsel einhergeht, der das Ende des westlichen Wertesystems bedeutet! 
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